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LAUFSPORT

Vierter Triumph für Fabian Kuert
23. Emmenlauf in Utzenstorf/ 
Bätterkinden

Mit einer Rekordteilnehmer-
zahl fand der immer an einem 
Mittwochabend ausgetragene 
Emmenlauf statt. Aus der  
Region glänzten Fabian Kuert 
(LV Langenthal), mit dem  
bereits vierten Tagessieg,  
Tagessiegerin Nicole Egger  
(LV Langenthal) und Armin  
Leibundgut (TV Melchnau)  
besonders. 

Von Manfred Dysli

OK-Präsident Hanspeter Bürki konnte 
bei der 23. Auflage des traditionsrei-
chen Emmenlaufes mit 1253 klassier-
ten Laufbegeisterten einen neuen Teil-
nehmerrekord vermelden Es liefen 
insgesamt 531 Kinder auf den kürze-
ren Strecken mit.  

Hattrick geschafft
Der Marathon-Schweizermeister von 
2015 und Halbmarathon Schweizer-   
meister von 2016, der Langenthaler 
Fabian Kuert, feierte beim Emmenlauf 
in Utzenstorf als Tagessieger bei den 
Männern mit 2:42 Minuten Vorsprung 
vor dem dreifachen Berglauf-Schwei-
zermeister Christian Mathys nach sei-
nen Siegen 2015 und 2016 den klassi-
schen Hattrick. Mit seinem Erfolg im 
Jahre 2013 realisierte der 34-jährige 
Pfarrersohn aus dem Oberaargau be-
reits den vierten Triumph im 10,5 km 
langen Rennen der Emme entlang. Die 
Strecke führte von der Saalanlage bei 
der Emmenbrücke Utzenstorf/Bätter-
kinden nach Aefligen und zurück. Fa-
bian Kuert von der LV Langenthal ver-
passte nach seinem Sololauf über fast 
10 Kilometer den Streckenrekord des 
Äthiopiers Kadi Nesero aus dem Jahre 
2014 mit 32:43,3 Minuten um nur 17,9 
Sekunden. «Ich bin mit meiner Leis-
tung zufrieden, obschon ich meine 
persönliche Bestzeit aus dem Vorjahr 
um 11,2 Sekunden verpasste. Ich über-
nahm heute wie schon im letzten Jahr, 
bei allerdings höheren Temperaturen, 
die Führung nach rund 600 m, nach 
der Goldsprint-Wertung, die erneut 
Christian Mathys gewonnen hat.» Fa-
bian Kuert ist bereits jetzt in der Vor-
bereitung für den Berlin-Marathon 
vom 24. September. «In Berlin möchte 
ich die EM-Limite von 2:19:30 Stunden 
für die Europameisterschaft im nächs-
ten Jahr in Berlin erfüllen», gab Kuert 
sein nächstes Ziel preis.   

«Minu» läuft den Jungen um die Ohren
Mit seinem vierten Platz im Overall-
klassement hinter Fabian Kuert, Chris-
tian Mathys und Lokalmatador Seve-
rin Lang aus Aefligen zeigte der 
Melchnauer Turner Armin Leibundgut 
erneut eine Topleistung, die ihm den 
souveränen Kategoriensieg bei den 
Männern 40 vor dem jetzt in Nieder-
bipp wohnhaften Fulenbacher Senio-
ren-Fussballer Roman Wyss einbrach-
te. Leibundgut bezwang in Utzenstorf 
um 24 Sekunden den Deitinger Chris-
tian Ackeret (6. Platz), der ihm am Blei-
enbacher Geländelauf den Tagessieg 
um einige Sekunden weggeschnappt 
hatte. «Ich bin mit meiner Leistung 
mehr als zufrieden. Umso mehr Freu-
de habe ich, wenn ich mit den viel jün-
geren Konkurrenten mitlaufen kann. 
Das heutige Rennen war für mich von 

der Taktik geprägt.»  Das nächste Ziel 
des Melchnauer Männerriegenleiters 
ist die Halbmarathon-Schweizermeis-
terschaft um den Greifensee in Uster 
Mitte September. «Ich kann mir im 
Herbst aber auch einen Marathon, den 
ersten seit über zehn Jahren, vorstel-
len», sagte Leibundgut weiter.

Nicole Egger viel schneller
Bei den Frauen feierte Nicole Egger, 
die LVL-Teamkollegin des Männer-
Tagessiegers Fabian Kuert, ebenfalls 
einen klaren Sieg vor der für den TV 
Länggasse Bern laufenden Daniela 
Aeschbacher und Sibylle Pletscher aus 
Burgdorf. «Heute habe ich zum ersten 
Mal den Emmenlauf gewonnen. Ich 
war 1:20 Minuten schneller als im Vor-
jahr.  Jetzt bestreite ich noch drei Ren-
nen auf der Bahn, bevor ich dann eine 
Trainingspause einschalten will. Im 
Winter setzte ich dann vor allem auf 
die Karte Cross mit der Team-EM an-
fangs Februar 2018 in Portugal als 
Hauptziel», sagte Nicole Egger, die 
später einmal auf den Marathon setz-
ten möchte. Bei den Volksläuferinnen  
über 5,5 km sicherte sich die OL-Spe-
zialistin Sarina Jenzer von der OLG 
Huttwil die Siegesblumen. 

Auszug aus der Rangliste: Damen, 10,5 km (167 
Klassierte): 1. Nicole Egger, Langenthal, 38:40,0; 
2. Daniela Aeschbacher, Bärau, 39:16,1; 6. Ros-
marie Zaugg, Koppigen/Madiswil, 44:28,4; 29. 
Ursula Kohler, Thörigen, 49:35,9; 32. Andrea 
Herrmann, Langenthal, 50:09,1; 33. Maria Kuhn, 
Lotzwil, 50:10,6; 34. Anna Rellstab Gfeller, Sumis-
wald, 50:21,7; 52. Margrit Leuenberger, 
Melchnau, 53:02,5; 54. Denise Gsell, Sumiswald, 
53:09,3; 58. Ursula Danz, Hasle-Rüegsau, 54:40,4; 
78. Susanne Liechti, SV Affoltern-Weier, 55:36,3. 
– Herren, 10,5 km (378): 1. Fabian Kuert, LV Lan-
genthal, 32:42,3; 2. Christian Mathys, Bülach, 
35:24,4; 3. Severin Lang, Aefligen, 36:13,5; 4. Ar-
min Leib-undgut, TV Melchnau, 36:17,5; 22. 
Christian Rutschmann, TV Kleindietwil, 39:41,5; 
29. Thomas Wirz, St. Urban, 40:29,9; 55. Daniel 
Stucki, Madiswil, 42:42,7; 57. Roland Leuthold, 
Thörigen, 42:45,0; 58. Jonas Jaisli, Langenthal, 
42:46,8; 72. Pascal Zürcher, Rüegsauschachen, 
44:05,6; 74. Heinz Wermuth, Sumiswald, 44:07,5; 
76. Daniel Hürlimann, LV Langenthal, 44:14,9; 
116. Christoph Zaugg, Langenthal, 46:12,6; 124. 
Ernst Sommer, Sumiswald, 46:36,1; 139. Thomas 
von Gunten, Hasle-Rüegsau, 47:00,0; 140. Fabian 
Stalder, Rüegsauschachen, 47:02,0; 154. Thomas 
Gatschet, Sumiswald, 47:39,0; 161. Benjamin 
Schäfer, Rüegsauschachen, 48:16,3; 187. Philippe 
Mathys, Skiclub Walterswil, 49:50.9. – Volksläu-
ferinnen, 5,5 km (69): 1. Sarina Jenzer, OLG Hutt-
wil, 20:50,8; 2. Sara Friedli, Roggliswil, 21:33,9; 3. 
Barbara Thuner, Kräiligen, 24:19,5; 13. Vivienne 
Bähler, Rüegsauschachen, 29:53,1; 15. Margret 
Bähler, Rüegsauschachen, 29:57,7; 26. Rosmarie 
Trachsel, Lützelflüh-Goldbach, 31:43,7. – Volks-
läufer, 5,5 km (73): 1. Mathias Birrer, Emmenbrü-
cke, 19:34,7; 4. Jürg Marti, Hasle-Rüegsau, 
21:35,9; 22. Andreas Jost, Häusernmoos, 26:11,3; 
25. Heinz Stettler, Bleienbach, 26:40,4; 26. Roger 
Gerber, Hasle-Rüegsau, 26:41,2. – Mädchen, Jg. 
2002/03 (10): 1. Lena Gehrig, Biberist, 11:10,0; 4. 
Rahel Fiechter, Eriswil, 12:41,5. – Mädchen, Jg. 
2004/05 (15): 1. Simeï  Wipf, Roggliswil, 10:34,2; 
7. Flavia Grossenbacher, Thörigen, 12:37,1. – 
Knaben, Jg. 2004/05 (43): 1. Jan Kurzen, OLG 
Huttwil, 10:44,7; 2. Tim Owen Hofer, OLV Langen-
thal, 10:45,3; 3. Jonas Müller, Oberkirch, 10:49,2; 
20. Silvan Steffen, Thörigen, 13:04,1. – Mädchen, 
Jg. 2006/07 (48): 1. Rawa Iseli, Schüpfen, 5:49,3; 
6. Fiona Leuenberger, LV Huttwil, 6:23,3; 7. Rahel 
Siegenthaler, LV Huttwil, 6:35,9; 9. Vivienne Ho-
wald, Thörigen, 6:54,6; 26. Céline Kaderli, Hasle 
bei Burgdorf, 7:51,3. – Knaben, Jg. 2006/07 (58): 
1. Jakob Wulf, Wohlen bei Bern, 5:47,3; 4. Lars 
Adam, Lützelflüh-Goldbach, 6:14,2; 31. Gian von 
Gunten, Thörigen, 7:17,3. – Mädchen, Jg. 2008/09 
(60): 1. Michelle Adam, Lützelflüh-Goldbach, 
3:20,4; 2. Jaelle Wüthrich, Utzenstorf, 3:23,3; 3. 
Enya Schmocker, Diessbach bei Büren, 3:30,1; 8. 
Lynn Zara Marti, Hasle bei Burgdorf, 3:46,5; 9. 
Jasmin Staub, Thörigen, 3:48,2; 38. Nadja Sie-
genthaler, LV Huttwil, 4:22,5. – Mädchen, Jg. 2010 
und jünger (101): 1. Lena Baumann, Zollikofen, 
2:20,9; 5. Amanda Kaderli, Hasle bei Burgdorf, 
2:28,1; 22. Mira Bernhard, TV Lützelflüh Athletics, 
2:49,1. – Knaben, Jg. 2010 und jünger (103):  1. 
Simon Mellema, Fraubrunnen, 2:15,8; 18. Lukas 
Jost, Häusernmoos, 2:41,0; 38. Jan Nicolas Marti, 
Hasle bei Burgdorf, 2:52,2; 41. Florian Jost, Häu-
sernmoos, 2:54,8.

LAUFSPORT

«Minu» verpasst 
Tagessieg knapp
39. Bleienbacher Geländelauf

Trotz leichtem Nieselregen nahmen 
262 Läuferinnen und Läufer am Frei-
tagabend-Event in Bleienbach teil. 
Dabei verfehlte der starke Senioren-
läufer Armin Leibundgut vom TV 
Melchnau den Tagessieg über die 10,2 
Kilometer nur knapp. «Minu» Leib-
undgut gewann in 35:16 Minuten 
überlegen die M40-Alterskategorie 
(Jahrgänge 1968 bis 1977). Den Tages-
sieg holte sich allerdings der 17 Jahre 
jüngere Christian Ackeret aus Biberist 
(Sieger M20) in 35:05 Minuten. Als 
Viertschnellster aller Teilnehmer kam 
Martin Zürcher aus Affoltern ins Ziel 
(2. Rang M30). In der M60-Klasse wur-
den alle Podestplätze durch «UE»-
Läufer belegt. Es siegte mit grossem 
Vorsprung Hansueli Gerber aus Ma-
diswil (40:02 Minuten) vor Hans Chris-
ten (LR Gettnau) und Peter Frei (St. 
Urban). 
Im Frauenrennen lief eine Athletin al-
len Konkurrentinnen auf und davon. 
Die Langenthalerin Nicole Egger liess 
in 37:46 Minuten auch den Grossteil 
der männlichen Teilnehmer hinter 
sich. Die zweitschnellste Läuferin, 
F20-Siegerin Céline Aebi aus Wynigen, 
verlor zweieinhalb Minuten auf Egger. 
Bereits im Vorfeld wurden die Nach-
wuchsrennen ausgetragen. Rahel 
Fiechter aus Eriswil und Sämi Agya-
pong von der Jugi Wyssachen konnten 
dabei Kategoriensiege feiern. slh
 
Auszug aus der Rangliste: Soft Mädchen (8 Klas-
sierte): 1. Franca Hostettler, Jugi Herzogenbuch-
see, 1:46,9; 2. Melina Berger, Weier i.E., 2:06,4. – 
Soft Knaben (8): 1. Silas Brandenberger, Betten-

hausen, 1:47,8; 2. Levin Berger, Weier i.E., 1:52,6; 
3. Liam Loosli, Bleienbach, 1:52,8. – Cross Mäd-
chen (11): 1. Adam Michelle, Lützelflüh-Gold-
bach, 2:59,1; 3. Jasmin Staub, Thörigen, 3:20,2. 
– Rock Mädchen (10): 1. Liel Wipf, Roggliswil, 
2:56,2; 2. Vivienne Howald, Thörigen, 2:59,3; 5. 
Rahel Siegenthaler, LV Huttwil, 3:03,7. – Rock 
Knaben (8): 1. Jakob Wulf, Wohlen bei Bern, 
2:43,3; 2. Lars Adam, Lützelflüh-Goldbach, 
2:55,4. – Mega Mädchen (6): 1. Simeï Wipf, Rogg-
liswil, 7:23,9; 2. Lynn Scheidegger, Ursenbach, 
8:24,5; 3. Flavia Grossenbacher, Thörigen, 8:31,5. 
– Mega Knaben (6): 1. Gian Baggenstos, Büren 
zum Hof, 7:20,6; 2. Jan Kurzen, OLG Huttwil, 
7:20,8. – Hard Mädchen (2): 1. Rahel Fiechter, 
Eriswil, 8:39,3; 2. Melea Schüpbach, Schüpfen, 
8:43,0. – Hard Knaben (4): 1. Sämi Agyapong, Jugi 
Wyssachen, 7:09,9; 2. Reto Spycher, Bleienbach, 
7:13,6. – Volksläuferinnen (7): 1. Sarah Friedli, 
Roggliswil, 15:25,2; 2. Vreni Bärtschi, Bleienbach, 
16:30,3; 3. Marianne Hofer, Bleienbach, 17:28,7; 
4. Maja Niederhauser, Wyssachen, 18:13,0. – 
Volksläufer (4): 1. Fritz Plüss, Rothrist, 17:58,9; 2. 
Theo Kurzen, Dürrenroth, 18:52,1. – F20 (6): 1. 
Céline Aebi, Wynigen, 40:16,0; 2. Rosmarie Zaugg, 
Koppigen/Madiswil, 42:54,5. – F30 (7): 1. Nicole 
Egger, Langenthal, 37:46,0; 2. Yvonne Nussbau-
mer, Wiedlisbach, 41:30,8. – F40 (19): 1. Nafissa 
Hannesen, Marly, 41:33,3; 6. Maria Kuhn, Lotzwil, 
48:47,5. – F50 (11): 1. Susanne Schenk, LV Lan-
genthal, 45:22,4; 5. Margrit Leuenberger, 
Melchnau, 51:44,9. – F60 (4): 1. Annelies Jost, LR 
Gettnau, 40:30,9; 2. Vreny Gerber, Biberist, 
50:53,5. – Juniorinnen (4): 1. Lena Haas, LV Lan-
genthal, 40:17,3; 3. Flavia Riederer, Madiswil, 
57:02,3. – M30 (25): 1. Daniel Fässler, Feldbrun-
nen, 35:24,1; 2. Martin Zürcher, Affoltern, 35:35,1; 
6. Christian Rutschmann, TV Kleindietwil, 
38:56,4; 9. Marc Mühlethaler, LV Langenthal, 
40:07,4; 17. Philippe Mathys, Skiclub Walterswil, 
47:16,1. – M40 (26): 1. Armin Leibundgut, TV 
Melchnau, 35:16,2; 2. Roman Wyss, Niederbipp, 
36:03,6; 7. Thomas Wirz, St. Urban, 39:35,4; 14. 
Christian Bärtschi, SC Walterswil, 41:17,3. – M50 
(27): 1. Markus Gerber, Rüfenacht, 39:31,2; 5. 
Daniel Stucki, Madiswil, 42:11,0; 14. Christoph 
Schärer, Lotzwil, 46:02,5. – M60 (14): 1. Hansue-
li Gerber, Madiswil, 40:02,9; 2. Hans Christen, LR 
Gettnau, 42:04,9; 3. Peter Frei, St. Urban, 45:08,6; 
6. Peter Röthlisberger, LG Huttwil, 49:12,2; 7. Otto 
Lanz, LG Huttwil, 52:09,4; 9. Fritz Balsiger, Thö-
rigen, 55:40,6. – M70 (6): 1. Willi Lindner, Ried-
holz, 49:22,3; 5. Werner Güdel, LG Huttwil, 
57:41,8.

Fabian Kuert von der LV Langenthal holte 
sich den vierten Sieg.  Bild: athletix.ch

Die Langenthalerin Nicole Egger wurde 
überlegene Tagessiegerin.  

Wie in Bleienbach glänzend: der Melch-
nauer Armin Leibundgut.   

 Komplette Rangliste
www.laufsportvereinigung.ch

FUSSBALL

Startfurioso mit Stalder-Hattrick
3. Liga Frauen, Gruppe 1:  
Steffisburg — Team-Unteremmen-
tal 0:5 (0:1)

Die Frauen vom Team-Unter-
emmental gewinnen die erste 
Partie gegen Steffisburg deut-
lich. Nach der frühen Führung 
durch Melani Kovac blieben 
viele Chancen ungenutzt. Dies 
änderte sich im zweiten Um-
gang, als Fabienne Stalder die 
Oberländerinnen mit schnel-
len Offensivaktionen überroll-
te und gleich drei Mal hinterei-
nander traf. Zum Schluss ver-
wertete Salome Beutler den 
letzten von insgesamt acht 
Eckbällen zum 0:5-Endresultat.  
Von Deborah Beutler

Nach der soliden Vorbereitung endlich 
der erste Ernstkampf. Den Schwung 
aus der Vorbereitungsphase wollten 
die Frauen gleich mit ins Berner Ober-
land nehmen und sich die ersten drei 
Punkte sichern. Bei perfektem Fuss-
ballwetter starteten die Gäste optimal. 
Nachdem die erste Torchance (3.) von 
Stefanie Bieri nicht verwertet werden 
konnte, traf Kovac kurze Zeit später 
mit einem schönen Distanzschuss (8.) 
zum 0:1. Die Gäste suchten nach der 
frühen Führung sofort den Anschluss-
treffer. Gleich vier Spielerinnen hatten 
das 0:2 auf dem Fuss. Erneut Melani 
Kovac (12.), Corinne Hänni (19.), Ste-
fanie Bieri (23.) und Kovac (26.) zum 
Dritten verfehlten das Tor. Ein Gegen-
angriff konnte von Kim Vetter geklärt 
werden (27.). Vor der Pause nahm Zür-
cher das Spiel nochmals in die Hand, 
sah jedoch ihre Abschlüsse (41. und 
43.) gleich zweimal vom Torhüter ab-
gewehrt. Der erste Durchgang gehörte 
klar den Unter-Emmentalerinnen, die 
jedoch zum Pausenpfiff höher hätten 
führen müssen. Die Chancenauswer-
tung änderte sich in der zweiten Halb-
zeit drastisch. Zunächst blieben zwei 
Eckbälle (47./48.) von Zürcher ohne 
Erfolg, danach aber kam die Stalder-
Viertelstunde. 

Ein lupenreiner Hattrick
Nach einem Foul an Sabrina Schnei-
der wurde Stalder von Kovac lanciert. 

Diese spielte lässig drei Gegenspiele-
rinnen aus und platzierte den Schuss 
ins rechte Toreck (57.). Im Gegenzug 
scheiterte das Heimteam an der Ab-
wehr und Selina Scheidegger setzte 
gleich zum Konter an und passte auf 
Kovac, welche mit einem präzisen 
Steilpass erneut Stalder lancierte. Die-
se schob zum verdienten 0:3 ein (62.). 
Auf der Gegenseite kam es in der 68. 
Minute nochmals zu einer nennens-
werten Torchance, als eine Spielerin 
von Steffisburg gefoult wurde. Den 
Freistoss hielt Torhüterin Melanie Ma-
thys allerdings souverän. Nur zwei Mi-
nuten später durften die Unter-Em-
mentalerinnen zum vierten Mal ju-
beln, als Stalder den Hattrick perfekt 
machte (70.). Mit der soliden Führung 
im Rücken liess man den Gegnerinnen 
in den letzten zehn Minuten mehr 
Platz. Die Frauen vom Team-Unter-
Emmental kamen jedoch immer wie-
der zu Konterangriffen. Zunächst lan-
dete der Ball nach einem Eckball am 
Pfosten. Salome Beutler stand jedoch 
goldrichtig und schoss den Gast zum 
klaren 0:5-Sieg.
Während 90 Minuten waren die Gäste 
die präsentere und spielfreudigere 
Mannschaft. 
Diese Leistung wollen die Frauen nun 
auch beim nächsten Spiel abrufen, bei 
dem sie im Cup gegen den FC Weissen-
stein Bern antreten müssen. Die Partie 
findet morgen Sonntag in Weissen-
stein statt. Anpfiff ist um 16 Uhr. 

Matchtelegramm: 13. August. – Schönau, Stef-
fisburg. – Tore: 8. Kovac 0:1. 57. Stalder 0:2. 62. 
Stalder 0:3. 70. Stalder 0:4. 80. Beutler 0:5. – Team 
Unter-Emmental: M. Mathys; C. Hänni, D. Beut-
ler, S. Scheidegger, S. Schneider, K. Vetter, C. 
Zürcher, J. Sommer, M. Kovac, F. Stalder, S. Bieri. 
– Ersatzspielerinnen: D. Zürcher, S. Heiniger, S. 
Beutler, S. Sommer. 

RESULTATE UND TABELLEN

1. Liga, Gruppe 2
Grasshopper Club Zürich II – Langenthal 5:1

 1. Grasshopper Club Zürich II 2 7: 1 6
 2. Luzern II 2 8: 3 6

 3. Solothurn 2 5: 1 8
14. Langenthal 2 2:10 0 

3. Liga Frauen, Gruppe 1
Grosshöchstetten–Schl. – Weissenstein B. 0:5
Oberemmental 05 – Schüpfen 1:4
Holligen 94 – Bern 1:0
Steffisburg – Team Unter-Emmental 0:5
Spiez – Bethlehem  0:1

KORBBALL

Der Zusammenschluss
NLB Damen,  
4. Meisterschaftsrunde  
in Zihlschlacht

Die Damen-Equipe Madiswil-Aar-
wangen hatte am letzten Sonntag drei 
Partien im thurgauischen Zihlschlacht 
auszutragen. Die weite Reise lohnte 
sich nur teilweise. Im ersten Spiel re-
sultierte ein 8:8-Remis gegen das 
schlechter klassierte Moosseedorf. Im 
zweiten Spiel konnte gegen einen Aus-
senseiter der erwartete Pflichtsieg er-
zielt werden. Gipf-Oberfrick wurde 
gleich mit 10:5 vom Platz gefegt. Dann 

folgte die Partie gegen Unterkulm, 
welches in der Rangliste ebenfalls hin-
ter Madiswil-Aarwangen klassiert war. 
Doch der Dampf schien weg. Die Ber-
nerinnen wurden brutal in die Knie 
gewungen und fassten eine bittere 
6:14-Pleite. Weil auch die vor der Run-
de besser klassierten Urtenen II und 
Wettingen nicht ohne Niederlage da-
von kamen, herrscht in der NLB der 
Damen nach der vierten Runde Hoch-
spannung. Die Ränge 1 bis 6 liegen 
innerhalb von zwei Punkten.  slh 

Damen NLB
 1. Urtenen II 12 102: 89 16
 2. Wettingen 12 104: 78 15
 3. Madiswil-Aarwangen 12 90: 87 14
 4. Willisau 12 96:100 14


